
Sicher. Gesund.
Miteinander.
KampagnenauftaktMit ihrer neuen Prdventionskampagne kommmitmensch laden Berufsgenos-

senschaften und unfallkassen die Menschen in Betieben, Bildungseinichtungen und öfentlichen

Institutionen ein, sich fi)r Sicherheit und Gesundheit zu engagieren'

icherheitsbeauft ragte setzen sich tagtägLich ehren-

amtlich für die Sicherheit und Gesundheit bei derAr'

beit ein. lmmer wieder weisen sie Kolleginnen und

Kollegen darauf hin, die Sicherheitsvorkehrungen

einzuhalten: Sie achten darauf, dass Schutzeinrichtungen an

Maschinen nicht manipuliert werden. 0dersie erinnern an das

Tragen von Gehörschutz und Sicherheitsschuhen. Manchmal

stoßen sie mit ihren Ratschlägen Leider auf Widerstan d. Dabei

ist eine gute Prävention, an der sich alte im Betrieb beteiligen,

enorm wichtig, um Sicherheit und Gesundheit für alte Kollegin'

nen und Kollegen zu gewährleisten.

Kuttur der Prävention. Wetche Stetlschrauben es für siche-

res und gesundes Arbeiten gibt, zeigen die Berufsgenossen-

schaften und unfallkassen mit der neuen Präventionskampa-

gne kommmitmensch. Als sogenannte Dachkampagne ist sie

aufder Fachmesse A+A 2017 gestartet. Ab März 2018 beginnen

dann die einzetnen Berufsgenossenschaften und unfallkassen

ihre Trägerkampagnen. Hierfür greifen sie die Kommunikati-

onsangebote der Dachkampagne auf und ergänzen sie durch

speziell auf ihre Belange zugeschnittene Ansätze.

Gemeinsam verfolgen die UnfalLversicherungsträger das

ziel, eine Kuttur der Prävention in Betrieben, öffentlichen Ein-

richtungen und Bildungseinrichtungen zu etablieren. Hierfür

muss zunächst einmal erfasst werden, welchen Steltenwert

Sicherheit und Gesundheit in einem Betrieb oder einer Ein'

richtung genießen. Einen Hinweis darauf kann die Statistik
geben: Wenn sich wenig UnfäLle ereignen und Beschäftigte

setten krankheitsbedingt ausfallen, dann spricht das dafür,

dass Sicherheit und Gesundheit einen hohen Wert haben.

Vision Zero. Prävention hat ein zentraLes ZieL: schwere

oder gar tödtiche Arbeitsunfälle sowie Berufskrankheiten zu

reduzieren - am besten auf Null. Hierzu können auch Sicher-

heitsbeauftragte einen wichtigen Beitrag leisten, indem sie

sich ehrenamtLich für die Präventionskultur in tJnternehmen

einsetzen und ihre Kolteginnen und Kollegen fürSicherheit und

Gesundheit als zentrate Werte begeistern und mobilisieren.
Auch wenn die Anzahl der Arbeitsunfälle in den letzten

Jahrzehnten zurückgegangen ist, so hat sich der Rückgang in

den letzten Jahren doch verLangsamt. Hierzu erktärt Dr. Walter

Eichendorl stellvertretender Hauptgeschäft sführer der DGUV

in der sich die Berufsgenossenschaften und Unfallkassen zu-

sammengeschLossen haben:,,Wir haben schon viel erreicht,

aber in der jüngeren Vergangenheit fällt es uns immer schwe'

rer, weitere Verbesserungen bei den Unfallzahlen zu erreichen.

Daher brauchen wir einen neuen Ansatz, wenn wir unserem

Ziel, einer Welt ohne ArbeitsunfälLe und arbeitsbedingte Er
krankungen, näher kommen wolten." Und mit Blick auf den

Wandel derArbeitswelt:,,Wir benötigen eine Herangehenswei-

se, die mögliche Risiken in den Blick nimmt, bevor sie massen-

haft in die betriebliche Praxis Eingang finden. Dann gestalten

wir auch die Arbeitswelt von morgen sicher und gesund."

Gute Beispiele und Handlungshilfen, lm Rahmen der Prä-

ventionskampagne werden Beispiele vorgestellt, die verdeut-

lichen, wie eine Präventionskultur in unternehmen erfolgreich

eingeführt und gelebt werden kann. Diese Praxisbeispiele

Liefern Denkanstöße, die sich auf das eigene Unternehmen

übertragen Lassen - zum Beispiel für Sicherheitsbeauftragte.

Mit dem Wissen, das die Kampagne bereitstellt, haben Sicher-
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heitsbeauftragte die Chance, ihre Vorgesetzten bei der Präven-

tionsarbeit zu unterstützen. Dabei witl die Kampagne keine

Vorschriften aufstetten, sondern sie wirbt für ein gesundes

Miteinander. ,,Wer aus Überzeugung gesund und sicher han-

delt, tut es in allen Lebensbereichen", betont Gregor Doepke,

Pressesprecher der DGUV ,,Denken 5ie zum Beispiel an das

Thema Kopfschutz: Der Bauingen ie ur trägt Helm auf der Bau-

stelte, auf dem Arbeitsweg mit dem Fah rrad und ebenso seine
ganze Familie bei der Fahrradtour am Wochenende."

123,18

76,43

Die Darstellung in zehniahresschritten veldeutlicht, wie sich bei
den Berufsgenossenschaften die rechnerischeiährticheAnzahl
der Arbeitsunftitle je 1.000 Voltarbeiter verringert hat.

lmmer aktuell in sozialen Netzwerken, Ab März 20'18 star
ten die einzelnen Berufsgenossenschaften und lJnfatlkassen

ihre Kampagnenaktivitäten, wobei Mitgliedsbetriebe und -ein-

richtungen zum Mitmachen aufgefordert sind. Darüber hinaus

bleiben lnteressierte über Facebook, lnstagram und Twitter
stets auf dem Laufenden. 50 können Sicherheitsbeauftragte

sich gut informiert für eine KuLtur der Prävention einsetzen. 5ie

und alte in Betrieben und Einrichtungen Beschäftigten sind
im Sinne von kommmitmensch eingeladen, aktiv zu werden.

($ www.kommmitmensch.de

-.1. Broschüren, A6eitshilfen und Flyer vermittetn die lnhatte
derKampagne lesefreundlich undzietgruppenspezifisch.

-.! Handlungshitfen für Präventionsfu chkräfte geben

wichtige Argumente und lnstrumente an die Hand.

-.1.. Handtungshitfen für Betriebe und Einrichtungen wie

der KuttuFCheckund die kommmitmensch Dialoge

informieren und aktivieren.

-.i. Seminare und E-Learning-Angebotefür unterschiedliche
zielgruppen qualifizieren Fach- und Führungskräfte.

Dle Präventionskampagne widmet slch Handlungsfeldern,
die in iedem Betrieb vorhanden und untereinandervernetzt
sind. Während der Kampagnenlaufzeitvon zehn lahren wer-
den die F€lder einzeln vorgestellt, wobei stets Teitaspekte
del übrigen Handlungsfelder berücksichtigt werden.

Führung
Fiihrungskräfte sind
Vorbilder und ent-
scheidende lm-
putsgeberinnen

und -geber für
die Botschaft,
dass Sicher-

heit und Ge-

sundheitzen-

fomm@mensch
Sicher. Gesund. Miteinander.
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im Betrieb sind.
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lntensiverAus-
tausch, Offenheit und

Transparenz hinsichtlich Ri-

siken und Verbesserungspotenzi-
aten unterstützen das Sicherheits- und

Gesundheitsniveau aller.
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Beteiligung
Die Beschäftigten kennen ihre eigenen Arbeitsplätze am

besten. Wer ihrWissen nutzt und sie an wichtigen Ent-

scheidungen zu Sicherheit und Gesundheit beteiligt, kann

effektiver und effizienter handeln.

Fehlerkultur
Das Erfassen von Abweichungen und Beinahe-unfällen
hilft, Risiken zu reduzieren. Kornmt es dennoch zu Unfätlen

und ErkEnkungen, sollte dies offen und ohne Schuldzu.
weisung angesprochen werden.

Betriebsklima
Ein gutes Betriebsklima entsteht durch gegenseitige Wert-

schätzung, Vertrauen und Fairness. Es sorgt dafür, dass

sich alle Beschäftigten wohl fühlen.

Sicherheit und Gesundheit
Die Sicherheit und die Gesundheit der Beschäftigten
sollten bei alten wichtigen betriebtichen Entscheidungen
im Blick sein-
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